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NDB-Artikel
 
Konrad (Holtnicker, Holzinger und ähnliches) von Sachsen Franziskaner,
Theologe, aszetischmystischer Schriftsteller und Prediger, * Braunschweig, †
30.5.1279 Bologna.
 
Leben
K. war Lektor zu Hildesheim und Provinzial der Saxonia (1247–62; 1272-79).
Außer seinen Erklärungen zur Heiligen Schrift, zum Gebet des Herrn und zu den
Sentenzenbüchern, die uns nicht erhalten sind, haben ihn seine Predigten und
seine Erklärung zum Ave Maria, die man irrtümlich Bonaventura zugeschrieben
hat, bekannt gemacht. Wahrscheinlich hat er auch →Dantes Schilderung des
Purgatoriums beeinflußt.
 
 
Werke
Krit. Ausg. Speculum Beatae Mariae Virginis super salutationem angelicam,
1904;
 
- Hss.: De tempore;
 
De Sanctis;
 
Quadragesimale;
 
De Communi Sanctorum;
 
Ad sacerdotes et rectores;
 
Ad religioses.
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